EP 0 034 295 A2

¥

Europaisches Patentamt
o European Patent Office

Office européen des brevets

@Veréffentlichungsnummer: 0 034 295

A2

® EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG

@ Anmeldenummer: 81100742.6

@ Anmeldetag: 03.02.81

@ o A 47 B 77/08

Prioritit: 15.02.80 DE 3005600
Verdffentlichungstag der Anmeldung:
26.08.81 Patentblatt 81/34

Benannte Vertragsstaaten:
BE CH FR GB IT LI NL SE

() Anmelder: NEFF-WERKE Carl Netf GmbH
Bahnhof-Strasse 9-11
D-7518 Bretten(DE)

@ Erfinder: Baschin, Horst
Merianstrasse 53
D-7520 Bruchsal(DE)

Vertreter: Vogl, Leo, Dipl.-Ing.
AEG-Telefunken Hausgerite AG Abteilung Patente
Muggenhofer Strasse 135
D-8500 Niirnberg(DE)

@ Einbaukiicheneinrichtung.

@ Die Einbaukiicheneinrichtung mit einem Back- und Brato-
fen (8) sowie mit einer mit mehreren Kochsteilen (21) bestiick-
ten Kochmulde (20) besteht aus unmittelbar nebeneinander
angeordneten schrankformigen Baueinheiten (1,1’), die mit
eine Arbeitsflache bildenden Platten (2,2") abgedeckt sind.

Zwecks Erleichterung der Handhabung des in der Ein-
baukilicheneinrichtung untergebrachten Back-und Bratofens
(8) sowie der Kochmuide ist der Back-und Bratofen (8} in
einem in der Einbaukicheneinrichtung (1,1') integrierten
Hochschrankgeh3use (5) untergebracht, das mit einer
Hebeinrichtung (10) zum Hochfahren bzw. Absenken verbun-
den ist und in dem Hochschrankgeh3use (5) unterhalb des
darin untergebrachten Back-und Bratofens (8) eine Nische (5')
vorgesehen ist in der in Hohe der Ebene der Arbeitsplatte (6)
die automatisch herausfahrbare Kochmulde (20) eingesetzt
ist.
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NEFF - Werke
Carl Neff GmbH
D-7518 Bretten

Einbaukiicheneinrichtung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Einbaukiicheneinrich-
tung mit einem Back- und Bratofen sowie mit einer mit meh-
reren Kochstellen bestickten Kochmulde, bestehend aus un-
mittelbar nebeneinander angeordneten schrankformigen Bau-
einheiten, die mit eine Arbeitsfldche bildenden Platte ab-
gedeckt sind. '

Bei derartigen Einbaukiicheneinrichtungen ist der Back-
und Bratofen entweder neben den auf dem Boden der Kiiche
aufgestellten schrankformigen Baueinheiten angeordnet und
damit unter der Arbeitsplatte untergebaut oder er ist in
einer Nische eines Kichenhochschrankes etwa in Brusthdhe
eingesetzt. Bel der erstgenannten Anordnung des Back-~ und
Bratofens muB der Benutzer die Back- und Bratguttriger in
geblickter Haltung in den Garraum eirnschieben oder entneh-
men, wihrend bei der Unterbringung des Back- und Bratofens
in der hoher angeordneten Nische die Back- und Bratguttri-
ger im wesentlichen in asufrechtstehender Haltung einge-
bracht oder entnommen werden konnen. Dabei steht nun den
Benutzer wahrend der Bedienung des Garraumes in beiden
Fgllen die in der Regel unterhaldb des Garraumes angelenkte
Garraumtir im Wege, da diese in der aufgeklappten Stellung
waagrecht vom Back- und Bratofen nach vorne zu absteht.
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Insbesondere bel der Entnahme der helﬁen Back- und Brat-
gubttréger mit dem erhltzten Gargut besteht bei ungeschlck-
ter Handhabung sehr leicht Verbrennnngsgefahr, Solchen Ge-
fahren sind vor ailem'éltere und behinderte Personen in
groBen MaBen ausgesetzt. Die zugehorige Kochmulde mit den
eingelassenen Kochplatten ist in der Regel in der Arbeits-
platte eingesetzt und zwar inrdem Bereich, unter dem sich
der Back- und Bratofen befindet. Die Benutzung der Koch-
mulde ist durch dén darunter angeordneten Back- und Brat-
ofen, zumal wenn sich dieser in aufgéheiztenZZustand be-
findet, fﬁr’behinderté:Personen ebenfalls'mit einer gewis—
sen Gefahr verbunden. Auch wird durch die in die Arbeits-
platte eingesetzte Kochmulde die Arbeitsfléche'unterbro—
chen und eine gut zugangllche ArbeltsflaChe geht auf die~-
se Weise fir andere Arbelten verloren.

Hier will nun die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Erfin-
dung, wie sie in den Anspruchen gekennzelchnet ist, .1l0st
die Aufgabe, bei einer Elnbaukuchenelnrlchtung die Hand-
habung des darin untergebrachten Back- und Bratofens S0~
wie der Kochmulde zu erleichtern und vor aliem:fﬁr behin-
derte Personen sicherer zu gestal*en. Des weilteren sollen
diese Ger&te der behindernden Person bei Nlchtgebrauch
wihrend anderer Arbelten an - der>Arbe1tSplatue nicht im We-
ge stehen, so daB deren.Bewegungssplelraum nlcht noch wei-
ter elngeschrankt 1st.,

Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind im we-
sentlichen darin zu sehen,'daB das Beéchicken'und das Ent-
laden des Back- und BratofenfGarréumesfin der fiir den Be-
nutzer bequemsten Ebene und zwar in Hohe des Arbeits-Plat-
tenniveaus méglich ist. Damit wird das erschwerende Absen-
ken oder Anheben der Back- und Bratguttriger durch den Be-
nutzer vermieden. Wéhrend desrBeschickenSfdes Garraumes
ist die Kochmulde mit den Kochstellen auBer'Reichweiue'und
stellt somit keine Behinderung beim Arbelten am Garraum
dar. Bel Nichtgebrauch des Back- und Bratofens und der
Kochmulde steht die gesamterArbeltsflache fir andere Ar-
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beiten frei zur Verfigung. Dadurch, daB die Kochmulde ein-
und herausfahrbar untergebracht ist, ist die Arbeitsplatte
auch durch keine herausragenden Bauteile, wie es beil einer
in der Arbeitsplatte eingesetzten Kochmulde der Fall ist,
unterbrochen. Damit wird auch eine durchgehende und glatte
Arbeitsflache erreicht, die leicht sauber zu halten ist.

" Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung ist in den beilie-

genden Zeichnungen dargestellt und wird an Hand dieser
nachfolgend ndher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 eine Einbaukiicheneinrichtung in einer Vorderan-
sicht,

*Figur 2 und 3 je eine Ansicht von oben.

Die Einbaukiicheneinrichtung nach den Figuren besteht aus
mehreren auf dem Boden des Kichenraumes aufgestellten
schrankfoérmigen Baueinheiten 1,1', die zur Bildung einer

‘geschlossenen Kiichenmdbelfront unmittelbar aneinanderge-

reiht und mit einer eine Arbeitsfliache bildenden durchge-
henden Platte 2,2' abgedeckt sind. Bei dem dargestellten
bevorzugten Ausfihrungsbeispiel sind die einzelnen Bauein-
heiten 1 und 1' an im rechten Winkel zueinander stehenden
Raumwinden 3,3' angeordnet. Die Anordnung ist dabei so ge-
troffen, daB die beiden Baueinheiten 1,1' im Zusammenlauf-
bereich riickseitig einen sogenannten toten Winkel 4 bil-
den. Tn diesem toten Winkel ist als weitere Baueinheit ein
Hochschrankgehiuse 5 eingesetzt. Die beiden Arbeitsplat-~
ten 2,2' der Baueinheiten 1,1' sind vor dem Hochschrank-
gehduse 5 durch eine parallel dazu verlaufende weitere Ar-
beitsplatte 6 zusammengeschlossen, so daB hier ebenfalls
eine Arbeitsfliche vor dem Hochschrankgehiuse 5 vorhanden
ist. Der freie Raum im toten Winkel 4 neben dem Hochschrank-
geh8duse 5 ist ebenfalls in HShe der Arbeitsplatten 2,2
und 6 mwmit einer Platte 7 gleicher Art abgedeckt bzw. ver-
kleidet. Im oberen Teil des Hochschrankgehduses 5 ist ein
Back~ und Bratofen 8 untergebracht. Das Hochschrankgehdu-
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se 5 ist mit seiner riickseitigen Front 9 in vorteilhafter
Weise an eine Hebeeinrichtung 10 angehdngt bzw. verbunden,
welche am Klichenboden fixiert ist. Mit dieser Hebeeinrich-
tung kann das Hochschrankgehduse 5 mit dem darin unterge-
bracﬁten Back- und Bratofen 8 auf- und abwérts gefahren
werden. Insbesondere ist es damit moglich, den Garraum des
Back- und Bratofens 8 in eine horizontale Ebene mit der
davor befindlichen Arbeitsplatte 6 zu bringen, so daB das
Beschicken und Entladen des Garraumes von dem Benutzer in
der Ebene der Arbeitsplatte 6 vorgenommen werden kann.

Im Hochschrankgehduse 5 ist unterhalb des dort angeordne-
ten Back- und Bratofens 8 eine Nische 5' vorgesehen, die
zweckmdBig mit einer Wirmeddmmung 5" umhiillt bzw. ausge-
kleidet ist. Im Bodenbereich dieser Nische ist zweckmaBig
eine sogen. Kochmulde 20 mit mehreren Kochstellen 21 an-
geordnet. Die Kochmulde 20 kann mit iblichen Massekoch-
platten bestlickt oder als elektrisch beheizte Glas-Kera-
mik-Platte ausgebildet sein. Die Nische 5' ist durch seit-
lich angelenkte und damit nach links und rechts ausschwenk-
bare Klapptiiren 11 verkleidet. Weiterhin weist die Nische 5!
zur Aufnahme der Kochmulde 20 an ihrer Riickseite Luftab-
séugaffnungen 22 auf, die iber einen Schacht od. dgl. mit
einer rilickseitigen Dunstabzugseinrichtung 23 mit Saugge-
blédse in Verbindung gebracht sind. '

In Ruhe- bzw. Ausgangsstellung befindet sich die Kochmul-
de 20 in der Nische 5'. Die Klapptiiren 11 sind dabei ge-
schlossen. Durch Ausldsen eines Steuerimpulses wird -die
Kochmulde 20 in Hohe des Niveaus der Arbeitsplatte 6 un-
ter gleichzeitigem Ausschwenken der Klapptiiren 11 aus ei-
ner Nische 5' herausgefahren. Die ausgefahrene Kochmul-
de 20 befindet sich danach im unmittelbaren Zugriff des
Benutzers. Nach Benutzung der Kochmulde 20 wird diese wie-
derum durch Ausldsen eines Steuerimpulses in die Nische 5°'
zuriickgefahren und danach die Klapptiiren 11 automatsich
geschlossen.
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Es wdre auch moglich, bei in der Nische 5' befindliche

Kochmulde 20 und geschlosenen Klapptiiren 11 einen Kochvor-

gang durchzufiihren. Zweckm&Big wird dann die Nische 5' mit

einem die dortige Temperatur iliberwachender Ubertempergtur—
5 Schutzschalter ausgerilistet.

Die Dunstabzugsvorrichtung 2% wird mit Ausfahren der Koch-

mulde 20 aus der Nische 5' selbsttitig ein- und nach Wie-

dereinfahren dieser mit einer gewissen Nachlaufzeit wieder
10 ausgeschaltet.
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Einbaukiicheneinrichtung mit elnem Back— und Bratofen (8)
sowie mit einer mit mehreren Kochstellen (21) bestuck-
ten Kochmulde (20), bestehend. aus unmlttelbar nebenein-
ander angeordneten schrankformlgen Baueinheiten (1,1"),
die mit eine Arbeitsflsche bildenden Platten (2,2') ab-
gedeckt sind, gekennzelchnet durch folgende Merkmale:

- der Back- und Bratofen (8) ist in einem in der Ein-
baukiicheneinrichtung (1,1 ) 1ntegr1erten Hochschrank-
gehduse (5) untergebracht, ,

- das Hochschrankgehause (5) 1st mit einer Hebeeinrich-
tung (10) zum Hochfszhren bzw. Absenken' verbunden, 7

- im Hochschrankgehause (5) ist unterhalb des dort an-
geordneten Back- und Bratofens (8) eine Nische (5' )
vorgesehen,

- 1in der Nische (5 ) ist in H¥he der Ebene’ der Arbeits-
platte (6) dle automatlsch herausfahrbare Kochmulde(20)
untergebracht. ' -

Einbaukiicheneinrichtung nach Anspruch 1, ‘dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Nische (5') mit einer Warmedsm~ -
nung (5“) umhiillt oder ausgekleldet ist.
Einbaukiicheneinrichtung nach'Anspruch 1 Qder 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Nische (5') rﬁckseitig mit Iuft-
absaugdffnungen (22) versehen ist, die iiber einen Schacht
mit einer DunSuabzugselnrlchtung (23) in Verbindung ge-
bracht ist.

Einbaukiicheneinrichtung nach Anspruch 1 oder einem der
folgenden, dadurch gekennzeichnet, daB die Nische (5')
nit einem ﬁbertemperatur-Schutzsphalter ausgeristet ist.



b~ 10

0000000

VT
| I' ] | N
N
{::r}“ﬁziia{j%u_ __//j_ — m_ —
A Y
*d;—_:-_lf:::—:—_“lf‘ftj::k:_‘ S B bl
A \
4]”1" .
| B \ n 'Il
l”“I ;:\\ “ll J]Illll
| _.____Jiu*._—_____\\




0034295

2/3




0034295
3/3




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

